
R E G I E R U N G S E R K L Ä R U N G  I M  B A Y E R I S C H E N  L A N D T A G  

çWIR M�SSEN DIE NOTBREMSE ZIEHEN!å  
In seiner heutigen Regierungserklärung im Bayerischen Landtag betonte Bayerns Ministerpräsi-
dent und CSU-Vorsitzender Dr. Markus Söder die Notwendigkeit des harten Lockdowns ab Mitt-
woch. Corona gerate außer Kontrolle, deswegen müsse nun die Notbremse gezogen werden. 
çWenn Zir jeW]W nichW konseqXenW rXnWerfahren, sind die Sch¢den enormå, so S´der. 

æDie KUaQkeQh¢XVeU ViQd kXU] YRU deU �beU-
OaVWXQg.ä DeU MiQiVWeUSU¢VideQW ]iWieUWe MeO-
dungen aus den Kliniken und berichtete: 
æWir haben auch deutlich mehr junge Men-
schen, die um ihr Leben kämpfen.ä 
 
DeVhaOb OegWe Vich S´deU feVW: æJetzt ist die 
Zeit für klare Regelungen und nicht für Aus-
nahmen.ä DeU LRckdRZQ OighW habe geZiUkW, 
aber leider nicht so wie erhofft. Deshalb sei 
eV QXQ eUfRUdeUOich Qach]XOegeQ: æDie Maß-
nahmen müssen nun so lange dauern, wie 
es notwendig ist.ä DeU EUfROg deV QeXeQ 
Lockdowns werde davon abhängen, ob alle 
mitmachen. 
 
TUN, WAS NOTWENDIG IST 

æManchmal muss man nicht tun, was gefällt, 
sondern was notwendig istä, eUkO¢UWe deU 
MiQiVWeUSU¢VideQW. æWiU geheQ aXf NXPPeU 
VicheU!ä Die MehUheiW deU BºUgeU XQWeUVWºW]e 
das auch. Markus Söder macht den Zweiflern 
eUQeXW kOaU: æEs gibt Alternativen, aber keine 
besseren. Wir sind überzeugt, dass das der 
richtige Weg ist.ä �OWeUe eiQ]XVSeUUeQ Vei ge-
rade kein Weg, den man gehen wolle.  
 
Ausführlich erläuterte Söder, warum die Zah-
len in Bayern so hoch sind: Der Freistaat ha-
be von Anbeginn der Krise einen hohen So-
ckel an Infektionen mitgeschleppt, dazu mit 
rund 1.000 km die längste Außengrenze aller 
Bundesländer und mit 46.000 auch deutlich 
die meisten Grenzpendler.  
 
æUnsere Aufgabe ist es, 13 Millionen Bayern 
zu beschützen, und dieser Verantwortung 

kommen wir nachä, VR S´deU. KeiQeU Vei SeU-
fekW, abeU jedeU habe YeUVXchW, æVeiQ BeVWeV 
]X gebeQä, QahP deU MiQiVWeUSU¢VideQW die 
Mitarbeiter in Behörden, Kommunen sowie 
die Entscheidungsträger in der Politik in 
SchXW]. æNichW Vie ViQd VchXOd aQ PaQcheU 
Herausforderung, sondern die Unvernünfti-
geQ XQd LeichWViQQigeQ.ä  
 
IMPFUNGEN SIND VORBEREITET 

Markus Söder blickte gleichzeitig voraus: 
æDie beVWe LaQg]eiWVWUaWegie iVW daV IPSfeQ.ä 
Dafür sei alles vorbereitet. Möglicherweise 
könnten noch im Dezember die Impfungen 
starten. Aber auch hier müssten möglichst 
viele mitmachen. Eindringlich warnte er da-
vor, den im Internet verbreiteten Mythen 
Glauben zu schenken. Er selbst werde sich so 
rasch wie möglich impfen lassen, um den 
Menschen hier ein Vorbild zu sein, so Söder. 
 
CSU-Generalsekretär Markus Blume betonte 
Qach deU RegieUXQgVeUkO¢UXQg: æUQV aOOeQ iVW 
bewusst, dass die Maßnahmen zum Jahres-
ende nochmals Veränderungsbereitschaft 
abfordern. Man dürfe aber nie das überge-
RUdQeWe ZieO aXV deQ AXgeQ YeUOieUeQ: æWir 
können in den nächsten Wochen viele Jahre 
Leben retten und schützen, indem wir unser 
eigenes Leben für ein paar Stunden ein-
schr¢nken.å Er appellierte an alle Bürgerin-
QeQ XQd BºUgeU: æLaVVeQ Sie XQV ]XP JahUeV-
eQde QRch eiQPaO ZXVaPPeQhaOW beZeiVeQ.ä 
 
ÎAlle ab Mittwoch, 16. Dezember 2020  
 geltenden Regelungen haben wir für Sie 
 auf der nächsten Seite zusammengefasst. 
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